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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-reiche Sumpfhornklee-Honiggras-Feuchtwiese, Sumpfseggen-reiche Pfenniggilbweiderich-Rotschwingel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY E

Gefährdung

Empfehlung

MZ M AZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 3 4 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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10514

Diese zwischen Kliff und Peenestrom gelegene, Sumpfseggen-reiche Feuchtwiese ist an sich planar, aber leicht geneigt. Allerdings weist 
diese immer wieder flache Senken und Rinnen auf. Am Klifffuß tritt sogar eine quellige Rinne auf. Von hier aus wächst sogar die Sumpfsegge 
bis in den Kliffunterhang hinein. Im östlichen Mittelteil war zum Kartierzeitpunkt ein Strauchschnitthaufen anzutreffen. Während die Fläche 
von der Sumpfseggen-reichen  Sumpfhornklee-Honiggras-Feuchtwiese hauptsächlich geprägt wird, tritt im Bereich der höher gelegenen 
inselartigen Erhebungen die Sumpfseggen-reiche Pfenniggilbweiderich-Rotschwingel-Feuchtwiese auf. Im Südteil tritt die Kuckucklichtnelke 
kleinflächig sehr häufig auf. Zur Vegetationszeit dürften sich hier noch weitere wertvolle Arten vorfinden lassen. Die östlich angrenzende 
Fläche ist z.Z. sehr kurzrasig und intensiv bewirtschaftet. Diese Parzelle dürfte vor einigen Jahren jedoch ähnlich ausgesehen haben. Auf der 
östlich angrenzenden TK scheinen sich von weitem noch weitere dieser geschützten Feuchtwiesen zu befinden. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Cerastium holosteoides Festuca altissima Lysimachia nummularia
Poa pratensis

Bellis perennis Calamagrostis epigejos Carex disticha Deschampsia cespitosa
Festuca arundinacea Geum rivale Holcus lanatus Lotus uliginosus
Luzula campestris Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Phragmites australis
Plantago lanceolata Potentilla reptans Ranunculus repens Senecio aquaticus
Taraxacum officinale Trifolium pratense Trifolium repens


